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224 Meinrad Lieuert: Linist; 's Anneli.

das Ehebündnis bekannt wurde. Nun hatte er es eilig,
sein Nest auf Ruchensteiu wohnlich einzurichten, wobei

er sich, wie es eben ging, behelfen mußte. Sobald Rosa-

— I, v. Widinann: Frichlingswolken,

linde als sein Weib eingezogen war, machte sie der

liederlichen Wirtschaft ein Ende und sorgte, daß Haus
und Leute zum Besten gediehen. «Schluß folgt).

Se6ickts von lNsinrcnl kisnsrt.
Cmist.

's gseht ei Tag im andre glych;
's ist doch jede audrist:
Gester Tanz und hüt ä Lych H,

More, wohi wandrist?

Blöiß will's tage, schlecht my Aeel

Abe über 's Ttägli,
Fahrt äs wien ä Wätterleich
Ueber alli Wägli —

Waudled, so wyt 's funne mag,
D' Walt us wien äs Windli,
Thunt cho wimsle hei vor 's Härz,

Dimmred's, wien äs Hüudli.

Nachts, wie wandled st erst wyt
Ghni Rueb^) und TuumeH —
Weder einist — wer sait wänn? —

Thunt si nümme ume.

u Leichgang «Begräbnis),

Anueli, wänn d' tanze witt,
Höir au einist wäbe!
's ist jo Thilbimändig hüt,

Lustig wemmer läbel

Liebe Bueb, i dars nüd cho ^

Ha keis Fyrtiggwändli;
Liesest ini am Aend lo stoh

Im abgschoss'ne Fähndli!
Gewebe.

2) Wetterleuchten. 3) Ruhe.

's KrmeU.

Hett äs WuppH schneetubewyß,

's git äs THIeid vo lvyde —
Wär's au mys, o wär's au mys!
Wär gly by dr nide!

Tät ä roti Bluem is Hoor,
's Glänggeli is Veihrli:
G, dä möcht mr keini vor,
Aeini würd mr gföihrli!

») Säumen.

Anneli, chum wie dr Wind

I dym Rystetschüppli!

Tusedmol isch schöiuer, Thind,
As dys ^ydiswüppli.

Und kei Ros uf Aerde goht
Ueber dys rot Bäggli,
Tchöiner räukt keis Gbedrot
As dys Ghreläppli!

?rütiling8wolksn.

Von Holkenwagen und von Holksnrollen
Zm ?rüklingzllimmsl ltekt ein ltol^er lug.
Her lincl die Keiler? Her die kmllrtgsnollen?
Von wannen kommt und wollin gellt illr ?lug?

kat lie der kerne O^ean geboren

Llus leiner Hogsn ungslleuerin Zcllwall?

Cntlcllwebten lis kriltallnen Sletlcllsrtorsn

Und dunkeln Zcllründen dort im Ulpsnwall?

Von Z. v. r?i6inann.

Uuz Zcllnse und Cis gebildeten Seltalten

Von eine8 Künstlers iöändsn lind lis gleicll;

Oocll ilt in iknen auck der Hellen Halten,
Oie leiten Normen wecllleln, lcllwinden weick.

Zcllön wär's?u glauben, dah lie lel'ge Seilter,

kôsroen, die nack köokem nur gsltrebt.

Oie als der Künste gute grohs lkeilter
Cinlt über allein Crdenltaub gslcllwsbt.

Hie könnte reicller den der löimmel lollnen,

Oer treu ^u illin empor das Untlitz kebt,

Uls dah sr dark auk Holkenwagsn tllronen

Und wandern, wandern um die gan^s Helt l
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